
Gottenheim. „Eins, zwei, drei,
vier, umdrehenund fünf, sechs, sie-
ben acht. Nochmal!“ Amvergange-
nen Freitag, 5. August, lud die Hei-
mat- und Trachtengruppe Gotten-
heim Kinder zwischen vier und
zwölf Jahren zu Mitmachtänzen
und Spielen ins Vereinsheim in der
Schulstraße ein.
Die Einladung versprach einen

spaßigen und sportlichen Nachmit-
tag und genau danach sah es dann
auch aus. Unermüdlich und gedul-
dig gabHelenaGehrivomTrachten-
verein den Rhythmus vor und er-
klärtedieSchritte:VierSchrittevor-
wärts, vier Schritte rückwärts und
schon bricht wildes Gekicher aus,
weil wieder jemand über die eige-
nenFüßegestolpert ist – garnicht so
einfach rückwärts im Kreis zu ge-
hen.
Getanzt wurde im großen Kreis

mit einem Partner, der alle paar

Mitmachtänze beim Gottenheimer Sommerferienprogramm

Takte wechselte, wenn man alles
richtig machte.
Zusammenhüpfen, auseinan-

derhüpfen, unterm Arm des an-
dern durchdrehen: „Halt“, unter-
bricht Gehri „dumusst dich anders-
rum drehen, sonst verdrehst du ihr
doch den Arm.“ Wieder wird geki-
chert und dann ein neuer Kreis ge-
bildet, nochmal von vorn.
Nach ein paar Probeläufen kam

dieMusik dazu und plötzlichmuss-
te es viel schneller gehen. Aber die
kleine Tanzgruppe schlug sich tap-
fer und hatte sichtlich Spaß daran,
zur Musik durch den Raum zu tan-
zen. Danach gab es erstmal eine
kleine Pause und alle machten sich
hungrig über ihr Vesper her. Zu
schwierig fand die Tänze niemand,
aber ein bisschen sportlich waren
sie dann doch. Der Nachmittag des
GottenheimerTrachtenvereinshielt
jedenfalls, was er versprach. (jt)

Nur für das Foto hielten die jungen Tänzerinnen und Tänzer kurz still - aber

nur ganz kurz. Foto: jt

Die Nachfrage ist groß

Nochmal mit Musik


